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DI Berlin, 28. Juni. Die Behauptung der 
„Hamb. Nachr.“, einzelne Bundes regierungen ſeien von 
Berlin aus erſucht worden, auf die Bismarckpreſſe eine 
lokale Einwirkung zu üben, wird von ſämmtlichen Blät⸗ 
tern wiedergegeben, ohne daß weitere Bemerkungen daran ge⸗ 
knüpft würden. Auch Zweifel werden kaum laut. Die über⸗ 
wiegende Anſicht iſt offenbar, daß die „Hamb. Nachr.“ that⸗ 
ſächliche Gründe für ihre Mittheilung haben, und doch muß, 
ſo lange hierfür keine Beweiſe beigebracht ſind, an der Be⸗ 
hauptung der „Nachrichten“ gezweifelt werden. Ein Schritt, 
wie er den leitenden Berliner Perſönlichkeiten mit jener Anre⸗ 
gung bei einzelnen Bundesregierungen zugemuthet wird, ſtände 
durchaus im Widerſpruch mit dem beharrlich feſtgehaltenen 
bisherigen Verfahren des neuen Syſtems gegen bie bismär⸗ 
kiſch⸗offiziöſe Preſſe“. Die „Hamb. Nachr.“ haben vor Jah⸗ 
resfriſt und dieſen ganzen Winter hindurch Angriffe gegen die 
neuen Männer gerichtet, die, wenigſtens im Tone, ſchärfer 
waren als die ſeitdem fortgeſetzten Bekämpfungsverſuche. Trotz⸗ 
dem hat man hier dies Blatt und diejenigen, die mit ihm am 
ſelben Strange ziehen, mit dem Schein der Gleichgiltigkeit ge⸗ 
währen laſſen. Es fehlt das ſichtbare Motiv, aus ir heraus 
plötzlich eine Aenderung eingetreten ſein ſollte. Allerdings 
braucht die Wirkung der Preßangriffe von Seiten der Bis- 
marckblätter auf Herrn v Caprivi und feine Kollegen nicht 
dieſelbe zu ſein, wie auf den Durchſchnitt 97 öffentlichen 
Meinung. Während die letztere ſich an den, Zuſtand, den der 
grollende Exkanzler in unſere, Publiziſtik eingeführt hat, mehr und 
mehr gewöhnt hat, können ſich bei den Männern von der Regie⸗ 
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rung die unaufhörlichen Wirkungen dieſer Politik der 
kleinen Nadelſtiche, jo geringfügig ſie im Einzelnen ſein 
mögen, auf die Dauer derart ſummiren, daß endlich 


einmal der Groll ausbricht. Eine 1 N 2 

änzlichen Ignorirens iſt ſchon die Bemerkun 
der er > Bär ice ODE en mit der er den 
Grafen Hohenthal mit ſeinen Beſchwerden über die Preſſe an 
denjenigen Theil der Preſſe verwies, dem der Herr Graf wohl 
näher ſtehe. Indeſſen fehlen, wie geſagt, die Beweiſe dafür, 
daß von hier aus in der von den „Hamb. Nachr.“ angedeute⸗ 
ten Richtung Schritte unternommen worden ſeien. Man iſt 
bei der Mittheilung der „Hamb. Nachr.“ geneigt, zunächſt an 
lokale Hamburger Vorgänge zu denken. Es wäre möglich, 
daß irgend ein Mitglied des Senats auf den Chef⸗Redakteur 
der „Hamb. Nachr.“, Dr. Hartmeyer, in freundſchaftlicher 
Weiſe Einfluß zu gewinnen verſucht hat. Sollte das geſchehen 
ſein, ſo nöthigt aber noch nichts zu der Annahme, daß ein 
derartiger, hier nur als Möglichkeit angedeuteter Verſuch in 
Berlin gewünſcht oder auch nur willkommen ſei. Andere 
Blätter kommen bei der ganzen Frage überdies kaum in Be⸗ 
tracht. Wenn die „Dresdener Nachrichten“ der Hamburger 
Kollegin ſekundiren, ſo läßt das die Oeffentlichkeit und gewiß 
auch die Regierung höchſt gleichgiltig. Der Charakter dieſes 
Blattes iſt nicht ein ſolcher, daß ernſte Politiker, in welchem 
Lager ſie auch ſtehen mögen, ſich durch Lob oder Tadel von 
dieſer Seite irgendwie berührt fühlen könnten. Was aber die 
„Münchener Allgemeine Zeilung“ anbelangt, ſo hat dies Blatt 
bereits von der eine Zeil lang verfolgten Richtung ſtark abge⸗ 
lenkt. Natürlich iſt es nur Zufall, daß die Aenderung mit 
der Perſonalveränderung in der preußiſchen Geſandtſchaft beim 
bayeriſchen Hofe zuſammenfällt. Es ginge doch auch wirklich 
nicht an, bei den Pflichten, die Graf Rantzau als Beamter 
zu erfüllen hatte, und die ihn ſeine verwandtſchaftichen Gefühle 
unbedingt zurückdrängen laſſen mußten, hier etwas Anderes 
als eine ganz zufällige Verbindung anzunehmen. Die Behaup⸗ 
tung der „Hamb. Nachr.“ von Berliner Einwirkungsverſuchen 
auf Bundesregierungen wird eine offiziöſe oder, beſſer, eine 
offizielle Antwort nöthig machen. Unterbleibt die Antwort, jo 
wäre damit noch nicht geſagt, daß die „Nachr.“ etwas Zu⸗ 
treffendes gemeldet haben, aber den Schein der Wahrheit hätte 
das Blatt in dieſem Falle für ſich. 

— Ueber die in letzter Zeit, namentlich in Anknüpfung 
an die jüngſte Herrenhausrede des Finanzminiſters Miquel 
viel erörterte Frage der Stellung des Letzteren zur Frage der 
Eiſenbahntarifreform ſchreibt anſcheinend Miquel-offiziös 
die „Nat. Ztg.“: 


Seit das Ausſcheiden des Miniſters v Maybach feſtſtand, iſt 
vielfach in der Preſſe davon die Rede, daß der Finanzminiſter 
fortan auf die für die Geſtaltung des Etats maßgebenden Ent⸗ 
ſcheidungen des Eiſenbahnreſſorts einen eingreifenderen Einfluß 
ausüben werde als es früher der Fall war. Als Beleg dafür hat 
man bereits den in letzter Stunde erfolgten Verzicht auf die 
Tarifermäßigung für Kohlen und Kokes angeführt, der 
allerdings in erſter Reihe aus finanziellen Erwägungen 
erfolgte. Wie verlautet, war der zu erwartende Einnahme- Ausfall 
auf 25 Millionen Mark veranſchlagt und hat zu der Entſcheidung, 
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es auf einen ſolchen Ausfall nicht ankommen zu laſſen, namentlich 
auch der Zweifel beigetragen, ob die Tarifherabſetzung den Ver⸗ 
brauchern zu gute kommen würde. Es wurde die Wahrſcheinlichkeit 
geltend An daß die Frachtermäßigung bei der jetzigen Kon⸗ 
junktur des Kohlenmarktes lediglich zu einer entſprechenden Steige⸗ 
rung der Kohlenpreiſe führen, ſomit den Zechen, aber nicht den 
Kohlen⸗Verbrauchern zum Vortheil gereichen würde. Mit voller 
Sicherheit ſind derartige Fragen niemals zu entſcheiden; man wird 
der angeführten Erwägung aber unter den jetzigen Verhältniſſen, 
wo die Gruben den Bedarf kaum befriedigen können und von einer 
neuen Preisſteigerung bisher in der Hauptſache nur durch 
die Rückſicht auf diejenigen Induſtrien abgehalten 
wurden, welche die hauptſächlichen Verbraucher von 
Kohlen ſind, eine Berechtigung nicht beſtreiten können. 
Was das Reſſortverhältniß zwischen dem Finanz⸗ und dem 
Eiſenbahn⸗Miniſterium im Allgemeinen angeht, ſo wird es wohl 
hier, wie bei faſt allen Reſſortfragen, weſentlich auf die jeweiligen 
Perſonen ankommen. Die Sache abſtrakt betrachtet, läßt ſich 
nicht jagen, ob das allgemeine Volks⸗ und Staats⸗Intereſſe beſſer 
dabei fährt, wenn der Eiſenbahnminiſter allein oder wenn er und 
der Finanzminiſter gemeinſchaftlich gewiſſe Angelegenheiten des 
Neſſorts der öffentlichen Arbeiten, z. B. Tariffragen, ber den 
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Je nach den Perſonen kann das Eine und das Andere der Fall 
ſein. Im Allgemeinen empfiehlt es ſich und entſpricht es dem 
öffentlichen Intereſſe, daß alle wichtigen Fragen des Staats⸗ 
lebens, ſo weit deren Entſcheidung der Regierung zuſteht, vor das 
geſammte Staatsminiſterium gelangen. Ob in dieſem nur 
ein Miniſter oder neben 5 noch ein zweiter in der einzelnen 
W als Dezernent fungirt, das iſt eine Frage der in⸗ 
neren e e welche für weitere Kreiſe nur von ge: 
ringer Wichtigkeit ift. Worauf es ankommt, das iſt eine allfeitige 
Erwägung, welche möglichſt für richtige Entſcheidungen bürgt. 
— Ueber die Vorgeſchichte der bevorſtehenden Ernennun 
Puttkamers 1 Oberpräſidenten von Pommern wei 
die „Münch. Allg. Ztg.“ Folgendes zu erzählen: „Die Wieder- 
ernennung des Herrn von Puttkamer zum Miniſter des Innern 
war bei ſeinem Rücktritt im Juni 1888 für den damaligen Kron⸗ 
prinzen beſchloſſene Sache und unterblieb bei dem bald darauf er⸗ 
Den Regierungsantritt nur mit Rückſicht auf die Kürze der 
Friſt und weil der Schritt unmittelbar nach dem Hinſcheiden Kaiſer 
Friedrichs einen zu auffälligen Charakter gehabt haben würde, auf 
Rath des Fürſten Bismarck. Mit Herrn Herrfurth aber war 
ausdrücklich daraufhin verhandelt worden, daß er das Portefeuille 
gleichſam nur als Ne für Herrn v. Putttamer führen 
und dann zur gegebenen Zeit das Oberpräſidium in Koblen 
übernehmen ſolle. Die von Herrn Herrfurth alsbald in Angri 
genommenen Vorbereitungen für die Landgemeindeordnung be⸗ 
wirkten indeß, daß die Abſicht zunächſt unausgeführt blieb, ohne 
daß jedoch darauf verzichtet wurde, Herrn v. Puttkamers Wieder⸗ 
berufung in eine entſprechende Stellung als beſchloſſen anzuſehen.“ 
— Diele Nachricht widerſpricht allem, meint die „Freiſ. Ztg.“, was 
bisher über dieſe Sache bekaunt geworden iſt. 
— In einer kuxioſen Verlegenheit befindet ſich die 
⸗Deutſche Volkswiethſchaftliche Korreſpondenz“. Das 
Organ der Agrarier und Schutzzöllner iſt verpflichtet, gegen die 
Suspenſion der Kornzölle zu eifern, und ſoll doch gleichzeitig gegen die 
Hauſſe an der Vörſe Front machen. In widerſpruchsvollſter 
Weiſe phantafirt das Blatt in demſelben Artikel, daß ſeit der 
Erklarung des Herrn v. Capripi die Zuverſicht der Hauſſe⸗ 
partei gebrochen iſt, während ſie andererſeits darüber klagt, 
daß mit unerhörter Frechheit eine einzige Firma von unterge⸗ 
ordneter Bedeutung Hauſſeſchwindel betreibe und jedes reelle 
Geſchäft ſchon ſeit elner Reihe von Monaten geradezu unmöglich 
mache. Die Regierung ſolle ſich dieſes zügelloſe Treiben an der 
Berliner Börſe einmal näher anſehen und Abhilfe ſchaffen, ehe es 
zu ſpät iſt. — An der Berliner Börſe ſteigen und fallen die Preiſe 
nach der Abſchätzung des Wetters und des ausländiſchen Marktes. 
Sind aber die Anklagen der „D. Volksw. Korreſp.“ begründet, ſo 
iſt das einzige Mittel gerade die Aufhebung der Zollſchranken, 
um die Hauſſepartei zu brechen. Oder glaubt die „D. Volksw. 
Korreſp.“, daß eine einzige Firma von untergeordneter Bedeutung 
im Stande ſei, die Preiſe auch auf dem ganzen Weltmarkt zu be⸗ 
herrſchen? 
— Der Ausſchuß der Studirenden an der techniſchen 
ochſchule zu Berlin iſt durch Beſchluß des Rektors und 
enats mit Freitag aufgelöſt worden. um Verſtändniß 
dieſer Auflöſung erfährt die „Poſt“, daß die Studentenſchaft 
wünſcht, daß das in der Hochſchule befindliche Kaſino aus den 

änden des jetzigen Oekonomen in andere Hände übergehen möchte. 

eltor und Senat waren wegen dieſer Angelegenheit mit der 
Studentenſchaft in Beſprechung getreten und in einer allgemeinen 
Verſammlung der Studirenden wurde der Beſchluß gefaßt, dem 
Jekonomen zu kündigen. Im Gegenſatz hierzu verlängerten aber 
Rektor und Senat den Kontrakt mit dem Kaſinowirth. Die Stu: 
direnden fühlten ſich dadurch veranlaßt, in einer vom Ausſchuß 
einberufenen Verſammlung den Beſchluß zu faſſen, daß diejenigen, 
8 lange die Wirthſchaft des jetzigen re ri dauert, 
im Kaſino nicht zu verkehren gedächten, ſich durch Namensunter⸗ 
ſchrift hierzu verpflichten möchten, und daß die Liſten mit dieſen 
Unterſchriften Rektor und Senat eingereicht werden ſollten. Es 
haben Ih inzwiſchen nahezu 700 Studenten unterzeichnet. — 
Gleichzeitig wurde aber in jener Verſammlung auf Antrag aus 
der Mitte der Verſammlung der verhängnißvolle Beſchluß gefaßt: 
„Dem Herrn Rektor Reuleaux mitzutheilen, daß die Studenten⸗ 
ſchaft 19 von der Feier des Nektoratswechſels am 1. Juli d. J. 
fernzuhalten gedenke.“ Die Mittheilung erfolgte und die Folge 
davon war die Auflöſung des Ausſchuſſes. 

— Fur die deutſche Schule in Dax⸗es⸗Salaam lit der 
Lehrer Erich Kunze in Schönau (Kreis Glogau) berufen wor⸗ 
den. Derſelbe erhält ein Anfangsgehalt von 6000 M. 

Danzig, 27. Juni. Die Panzerfregatte „Deutſchland“ kam, 
wie dem „Berl. T.“ von hier gemeldet wird, geſtern leicht auf den 
Grund, ward aber gleich wieder flott. Dagegen hat ſich die 
Panzerfregatte „Kaiſex“ an derſelben Stelle feſtgefahren 
und konnte bis jetzt trotz aller Anſtrengungen und Erleichterungen 
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nicht wieder abgebracht werden. Das Admiralſchiff „Baden“, beide 
Aviſos, die Dampfer und Prähme der hieſigen Werft leiſten Hilfe. 
Erhebliche Beſchädigungen werden befürchtet. con einem weiteren 
Telegramm meldet derſelbe Korreſpondent: Die Panzerfregatte 
„Kaiſer“ iſt trotz der Abbringungsarbeiten noch feſter auf den 
Grund gerathen. Dex Unfall erſcheint räthſelhaft, da der 
Meeresgrund an der betreffenden Stelle wohlbekannt iſt. Ver⸗ 
muthlich wird eine gänzliche Abrüſtung des Schiffes, um es zu er⸗ 


leichtern, nothwendig ſein.) ’ 
ochum, 25. Juni. (Bevölkerungszunahme.] In dieſem 
Monat iſt Bochum in die Reihe der Städte mit mehr als 50 000 


Einwohnern getreten. Das Anwachſen unſerer Stadt iſt wohl das 
ſtärkſte und ſchnelſte im ganzen deutſchen Reiche. Die Bevölkerung 
von Bochum hat in dem Zeitraum der letzten 20 Jahre um 150 
Prozent zugenommen. 
Augsburg, 27. Juni. Die Handelskammer von Schwa⸗ 
ben und Neuburg konſtatirt, daß die Mac Kinley⸗Bill fü 
ſchwäbiſche Induſtrie keinen direkten Nachtheil herbeigeführt 
hade, indeſſen einen indirekten, indem ſie die Garninduſtrie in 
ihrem Abnehmer, der ſächſiſchen Textilinduſtrie, ſchädigte. 
Bremen, 27. Juni. Aus Bremerhaven wird gemeldet: 
Geſtern wurden neue Unterhandlungen zwiſchen dem Di⸗ 
reftorium des Lloyd und den ausſtändigen Heizern ges 
führt. Eine Einigung war faſt erreicht, als die Ausſtändigen, in 
of der Forderung des Lloyds, ihren Fachverein aufzulöſen, be⸗ 
chloſſen, den Ausſtand bis zum äußerſten durchzuführen. 
herrſcht große Erregung unter den Ausſtändigen, von denen eine 
Agitationsreiſe der Führer durch Deutſchland geplant wird. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 29. Juni bis 5. Juli. 
(Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K.) Wie kam die diesjährige „Johannisfluth“ während 
des jetzigen Mondumlaufes zum Abſchluß? — Die von den beiden 
Finſterniſſen hervorgezufene Erregung;der Atmoſphäre war, wie be⸗ 


r die 


reits im letzten Berichte gezeigt, eine jo hochgradige, daß jede dern 


beiden betreffenden e uf c während ihrer Stägigen Dauer 
genau ſieben periodiſche Luftſchwingungen brachte. Am 11. Juni 
ſetzte dann die erſte Mondviertelperiode mit kräftiger Konglobations⸗ 
Schwingung ein; ihr vollſtändiger Verlauf geſtaltete ſich aber fol⸗ 
gendermaßen: 1. am 11., 12. und 13. Juni war der Luftdruck an 
37,19 und 28 Stationen ſteigend, 2. am 14., 15. und 16. aber bei 
bezüglich 28 23 und 20 Stationen fallend, 3. an den beiden letzten 
Tagen der Periode, am 12. und 18. Juni, dagegen bei allen 28 
Stationen wieder ſteigend. Die größten Niederſchlagsmengen wurden 
an den sub 2 genannten drei Tagen der Disjektations⸗Schwingung 
verzeichnet und zwar: 70 mm am 14., 92mm ami. und 90 mm amj16. 
Völlig übereinſtimmend mit dieſen Schwankungen des Luftdrucks 
und der Niederſchlagsmenge erwies ſich der periodiſche ae der 
Temperatur und der Windrichtung. Bei allen 28 Beobachtungs⸗ 
ſtationen blieb die ganze Periode über die Wärme des Morgens um 
8 Uhr unter dem Mittel, nach Celſiusgraden in Summa; 1. 
103,6 am 11., 1169 am 12, 142,5 am 13, 2. 972 
am 14, 99,3 am 15., 96,1 am 16. 3. 105,2 am 17. und 
88,7 am 18. Juni. Das Auftreten der Minderzahl am 18. war 
begründet in einer ebenmäßigen, vom Eintritt des Föhn am 17. er⸗ 
zeugten Abweichung der Windrichtungen. Als Endreſultat dieſer 
recht kühlen Quadraturperiode ſtellte ſich ein umfangreiches, am 
17. und 18. Juni ganz Zentraleuropa! bedeckendes Hochdruckgebiet 
ein. — Im Gegenſatze dazu rief die jüngſte Vollmondsperiode 


außer den letzten ergiebigen Niederſchlägen der „Johannisfluth“ im 


ſüdl. Europaſchwache Depreſſionen hervor, welche zahlreiche Gewit⸗ 
ter und um den 29. zugleich heftige Stürme verurſachen 
dürften, worauf bis über den mit Unwettern drohenden 
6. Juli hinaus wieder trockene warme Tage folgen 
werden. 


Lokales. 
Poſen, 29. Juni. 
* Neue Telegraphen⸗Betriebsſtellen. In Ligota (Kreis 
Krotoſchin) und in Boguniewo (Kreis Obornik) werden am 29. d. 
mit der Kaiſerlichen Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗Betrieds⸗ 
ſtellen mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. 

—b. Begräbnift. Gestern Nachmittag um 6 Uhr fand bei 
ungemein ſtarker Betheiligung das Begräbniß des verſtorbenen 
Tiſchlermeiſters Zeyland ſtatt; fünfzehn Geiſtliche begleiteten den 


Leichenkondukt. v E 

* Feuer. Geſtern Nachmittag 2 Uhr war im Grundſtück 
Teichſtraße Nr. 4 — auf dem Hofe — ein mit ungelöſchtem Kalk 
beladener Wagen in Brand gerathen. Die darüber gedeckten Pläne 
und Wagenbretter brannten lichterloh. Von der alarmirten Feuer⸗ 
wehr wurden die brennenden Stücke dom, oben und mit einigen 
Eimern Waſſer abgelöſcht, der Kalt vom Wagen abgeladen. Der 
Brand iſt durch den in der Morgenſtunde gefallenen Regen ent⸗ 
ſtanden, wodurch der Kalk zündete. 

—b. Schifffahrt. Dampfer „Boruſſia“ traf Sonnabend Nach⸗ 
mittag um 6 Uhr, von Stettin kommend, mit vier beladenen 
Kähnen hier ein und legte am Damm an. W 

— b. Geiſtesgeſtört. Geſtern Nachmittag wurde . 
ein Konditorlehrling wahnſinnig, derſelbe wurde nach dem ſtädtiſchen 
Lazareth E 2 ? 

b. Ein trichinöſes Schwein wurde am Sonnabend bei 
einem Fleiſcher in der Großen Gerberſtraße ermittelt. Die Polizei 
beſchlagnahmte und vernichtete es ſpäter. 

b. Unterſchlagung. Ein 2 von der Breitenſtraße 
beauftragte dieſer Tage ſeinen Arbeiter, ihm 34 Mark einzukaſſiren. 
Der Arbeiter erhielt auch das Geld von dem Kunden, unterſchlug 
es aber und kam in ſeinen Dienſt nicht mehr zurück. Jetzt ſucht 
ihn die Polizei. — Ein Arbeiter aus Jerſitz wurde geſtern verhaftet, 
der angeblich einem Geſindevermiether 18 Mark unterſchlagen hat. 

—b. Verhaftungen. In Jerſitz drohte geſtern Abend ein Ar⸗ 
beiter ſeiner Hauswirthin, er werde ſie todtſchlagen und ihr das 
Haus über dem Kopfe anzünden. Der Arbeiter wurde in Folg 


deſſen verhaftet. — Geſtern Mittag ſchlich ſich ein Buchdrucker⸗ 
lehrling in die Wohnung eines gerade von Hauſe abweſenden 
Rentiers in der Louiſenſtraße und wurde dort von dem heim⸗ 
kehrenden Herrn ertappt. Dieſer übergab ihn der Polizei, die den 
= verhaftete. — San früh geriethen zwei Schi ifer an der 
eberfähre von St. Roch in Streit, in den auch die Mutter des 
einen derſelben hineingezogen wurde; dieſelbe erhielt von dem an⸗ 
deren Schiffer eine ſchwere Verl etzung mit einem Steine, was die 

R Vergtaftun = brutalen Menschen zur Folge hatte. 
* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag: 
Verhaftet: 6 Bettler. — Verloren: ein Dienſtbuch. e⸗ 

Be ein Haarpfeil mit 8 Perlen. 


Bom eee 


i Bernhardiner⸗Platz. Der 1. Keen 9,50— er 
Blaue Per 3-4 M. ax Tonne ſüße Kirſchen 2,25—2, 
Alter Markt. 3 Pfd. Butter 0,80—1 M., 
Zafelöutter 1 90 79 15 Mandel Eier 55—60 Pf. 
3— n 
Liter en 50—60 Pf. 
Eine 5 5 K 0 oten 15 
7 ein Bun f. Eine Gurke 20— 
—30 Na — Viehmarkt: 
Gewicht 33—34 M., beſſere bis 37 
5 Lebend⸗ Gewicht 25 bis 30 Pf. Rinder, 5 Stück, der Ztr. 
ebend⸗ 0 . n d — Wronkerpl 8 Das Pfd. Pr 
81 Pfd. große gene 80 Pf., Schleie 40-50 P 
Karauſchen 50—55 Pf., Aale 0,80 — 1,30 Mt 
an fd. Lochs dis 1,75 M. Die Mandel kleine geg 8 bis 
große 1,50 M. Das 3 Pfd. Schweinefleiſch 
ent 45—55 Pf. Rohen Speck 60—65 Pf. 
eck 70-80 Pf. 3 N Pf. Schmeer 60—65 Pf. 
Suaſoſteiſh 40—50 Pf. piehaplatz. Ein Paar 10 0 
ühner 1—1,50 M., ein Mus "cube ſchwere Hühner 3—3,50 
n Paar Enten 2.25 M. Eine junge Gans 2503,50 M. 
Baar junge Tauben 65—75 Pf. Das Pfd. Butter 1 Pf. 
ine 1 1—1, 8 M. Die Mandel Eier 60 Pf. 1 
rſchen 20—25 Pf. Ein Pfd. Stachelbeeren 10—15 Rn 
Fier . 50—65 Pf. Ein Liter Blaubeeren 25—30 Er 
Maaß kleine Pilze 10—15 Pf. n Das 3 Pfd. neue Kartoffeln 
810 Pf. Die Metze alte Kartoffeln 17 Pf. Eine Gurke 20 bis 
45 Pf. Ein Kopf Blumenkohl 15 —25 Pf. 
BB 
1 


Ahr Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ b 
ncht der er fluchen Par sr ü 75 den Seh ehr in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. iſch. 
Die Zufuhr war nicht zu baude dennoch blieb das Seichäft 
. Preiſe weiter herabgehe es Qualitäten wurden 
j Bee unter Notiz abgegeben. d und Geflügel. Geringe 


ofen, 29. Duni. 


ee 
Das Pfd. ſüße 
. Stachelbeeren 10--15 Pf. Ein 
Ein Liter Blaubeeren 20—25 Pf. 
f. e en: 7 Rettige je 

45 Pf. Ein Kopf u geber. 
ettſchweine, der Ztr. Lebend⸗ 
Kälber, 20 Stück, das 


f. 
Gerüncherten 


— 


ner — Mk. 
ahmes e geſe 
0,601.20, alte 0,70 1,00, Hü 
0.60 —0 0,70 M., junge 0,30—0,40 
8 m. ½ Kilo — Me., Gänſe, jun 
Ha Hechte 50—67 


ildzufuhr, Preiſe unverändert. 1 See bedeutend zu⸗ 
eführt, mußte ſehr billig abgegeben werden 65 Ihe. Reichliche 
fie Geſchäft ſchleppend, Preiſe mäßig. un Krebſe höher. 
nter der großen Hitze leidet der Handel ſehr. utter. Matt. 
5 ife. Ruhig. Gemüſe. Lebhafter Markt. Alte Kartoffeln 
etwas billiger, u ſchwer und nur zu billigern Preiſen ver⸗ 
käuflich. Obſt. Gutes Geſchäft, Preiſe wenig 7 
eiſch Ia 5 IIa 45—50, IIIa 30—42, Kalb: 
56 M., anne e Re IIa. 48 —50, 
een 40—46 M., Bakonier do. — M. gerbtcdes do. 
ſches — M., ae — M. per 50 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Faller ger. mii 
Knochen 72—85 N do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110-140 M 1 ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt m 
5 1 —140 M. per 50 
Wild. Rehe per 95 Kg., Ia. 48—72 Pf., IIa. —— Pf., 
En 35 Pf., ern per Stück —— M., 
2,50 
M., 
ebe 0, 80-1, 15 M. 
Enten, junge per Stück 
Ia. pr. Stück 0,80 —1,20, IIa 
40 M., Zauben 0,300,40 M., Puten 
e, pro Stück 4 4,90 


F „do. große 35 Mat Zander 8¹ 

: M. Barſche 55 M., Karpfen, — M., do. mittelgroße, 

61 Mark, 05 kleine — M., Schleih . Bleie 31—51 
m‘ Aale, große —,— M., do. mittelgr. 113—124 an dv. kleine 88 

#7 M., Quappen — Mart, Karauſchen 73 M., Wels 37 M. 
dem 5355 M. per 50 Kilo. 

a Schalthiere, lebende Hummern 50 Kilo 115—141 M., Krebſe 
exoße, über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
Centimeter 2,50 —3,90 M., do. kletne 10 Centim. — Mark, do. gali⸗ 
0 amfortixt 2.506,30 Mt. 

1 3 8 Ia. ae 


a 


Gurken, 
do. Ho ander! 1 2 ca. 30 S. 0 
0.440,20 M., * p. / Kg. ja. 0, 400,45 M., 

M., IIIa 0,15--0,25 M., do. Dörener 0.300,40 M. 
x Ob 5 1 ½ Kg. 0,15—0,20 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
FR 1 er = 5 pro Liter 0,50—0,60 M., Walderdbeeren 


f . d x fi m 
00— 0 e ge, Se 
b. Ila. 0,30 


1 
Div; 


5 Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Rübö! (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 61,50 Br., in 
ber⸗Oktober 61,50 Br. 

excl. 50 und 70 Mk. 
du (50er) 65,80 Gd., (70er) 46,00 


li 460 Br. 
uli⸗Auguſt 46,00 Br., 


e 46,00 Br., Septemder⸗ 


Oktober 45.00 Br. — Bin Vörſeriemmiſten. 
Stettin, 27 Junk. [An der ef e] Wetter: Bemöll. 
Saar eden Temperatur: 22 Gr. Barometer 28,2. 


wenig 8 per 1000 Kilo loko 226-234 M, 
unt eg Juni⸗Juli 227 M. bez., per September⸗Oktober 20⁵ M. 
bez. 1 9 per 1000 Kilo loko 205—212 M., per 
Kant 2 209 nom., — r Juni⸗Juli 204 M. nom, per Juli⸗Auguſt 
191,5 M. bez., per September ⸗Oktober 185,5 —186,5 bez., per 
Oktober⸗November 183,5—184 183,5 Mk. bez. — Hafer till, ver 
1000 Kilo loko Pommerſcher 160—166 ME., feinfter über Notiz. 


a öl flau, per 100 Kilogramm loko ohne Faß bei ee teien 


5 M. Br., per Juni und per September-Oftober 58 
Fe niedriger, per 10 000 Liter⸗Prozent nr ohne Faß 70er 
47,4 M. nom., per Juni und 5 a? 7 Oer 46,4 M. nom., 
per uli⸗ ⸗Auguſt 70er 46,2 Mk. 46,4 Mk. Br. u. Gd. ver 
Auguſt⸗September 70er 46,5 Mk. Es — Angemeldet: Nichts. 
ee Marz Weile! Weizen 227 M., Roggen 209 M., Spiritus 70er 

ar 

Landmarkt: Weizen 234—236 at Roggen 210—212 Mark, 
Gerſte 165 M., Hafer 172—175 „Kartoffel n 84—96 M., Heu 
2,5—3 M., Stroh 28—32 M. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


O. Z. Stettin, 27. Juni. Wochenbericht.) Das Waaren⸗ 
Pali verlief auch in der verfloſſenen Woche ſehr ruhig und war 
f Maties⸗ 1 25 der einzige Artikel, für welchen größere Nach⸗ 
a beiten 

Kaffee. Die a betrug 2500 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 600 Ztr. ab. An den Terminmärkten fanden während der 
verfloſſenen Woche ‚größere, Schwankungen ſtatt und gaben Preiſe 
zu Anfang erheblich nach, doch gewann die gute Meinung für den 
Artikel ſchließlich wieder die Oberhand, und lauten die Schluß⸗ 
notirungen von Newyork 50 pts., Havre 4 Irs., Rio und Santos 
je 50 Reis 4 5 Das Inland verhielt ſich mit Käufen zurück⸗ 

altend, der Abzug beſchränkt ſich noch immer auf den nöthigſteu 
edarf und ſchließt unſer Markt unverändert ruhig. Notirungen: 
Plantagen Ceylon und Tellicherries 112 bis 120 Pf., Menado 
und braun Preanger 120—140 Pf., Java ff. gelb bis fein gelb 
118121 Pf., Java 1 0 bis blaß gelb 108 bis 110 Pf., do. grün 
bis ff. f 108 bis 1 0 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 109 
bis 113 Pf., do. vn bis ff. grün 108—110 Pf., Campinas 
Reale: 122 103 do. gut reell 93—96 Pf., do. ordinär 78 
Rio fiber 96—98 Pf., do. gut reell 90—93 Pf., 

555 et 78 bis 87 Pf. Alles tranfito. 

Hering. Nachdem die für dieſe Woche erwartete direkte 
Matreszufuhr per „Cairnie“ von Stornoway an der norwegiſchen 
Küſte geſtrandet iſt beliefen 85 die dieswöchentlichen Ankünfte 
auf nur 492), To. über Leith, welche - guter Kaufluſt ſchlank 
aus dem Markte genommen wurden. Auch vom Lager haben 
umfangreiche Umſätze ſtattgefunden, und find die Vorräthe jetzt 
ziemlich geräumt. Bezahlt wurde A Caſtleba ER 85 bis 
110 für Stornoway⸗Salzung 30—40 ausna due 
45 M. verſteuert. Eine neue Zufuhr iſt Anfang nüchſter Woche 
von Stornoway zu erwarten und damit dürfte dann das Matjes⸗ 
Geſchäft im Weſentlichen ſeinen Abſchluß erreicht haben. Die 
Geſammtzufuhr von Matiesheringen in dieſer Saiſon beläuft ſich 
bis heute auf 12 051 To., gegen 11817 To. in 1890, 7002 To. i 
1889, 10667 To. in 1888, 11475 To. in 1887, 9828 To. in 1886 
und 6681 To. in 1885 bis en gleichen Zeit. Von neuen Voll⸗ und 
Matjesheringen trafen dieſe Woche die erſten kleinen Sendungen 
ein, die auf 5 Kaufluſt ſtießen und nach . — und 5 
mit 30-35 M . für Vollheringe und 19—22 für Matjes be⸗ 
zahlt wurden. Von Shetland, wo der Per at gut begonnen hat, 
ſind nächſte Woche zwei e au erwarten. Vorzährige 
. bedangen 28—28¼ M., Winterfang Fulls 20 b 5 

1 M. unverſteuert. — Norwegische Fife er 0 fort⸗ 
während De MO ne * 9 2 i —32 
KK 30 2021 u: Oipeberin e 


2122 M., ae e 1718 M. unverſteuert. — Schwediſche 
Vollheringe werden auf 2224 M., Ihlen auf 12—14 M. 8 
gehalten. — Mit den Eiſenbahnen "wurden vom 17. bis 23. Juni 
1916 Tonnen Heringe verſandt und beträgt der Total⸗Bahnabzug 
vom 1. Januar bis 23. Hr 62750 To., gegen 17 To. in 
1890, 76 444 To. in 1889, 69 228 To. in 1888, 68 532 To. in 1887 
und 92 384 To. in 1886 bis zur gleichen Zeit. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


Preiſe für greifbare Waare. 
le ling g du wer 
ni. 27. Juni. 
ein Brodraffinade — 28.25—28,50 M. 
in Brodraffinade — 28,00 M. 
Gem. Raffinade — 27,50 —28,25 M. 
Gem. 18 I. — 26,50 M. 
e 1 — 27,25 M. 
allzucker — — 
Melaſſe Ja. — — 
dem 2. Iuni, % mags 11 Uhr: Ruhig. 
endenz am un ormitta 1 Uhr: Ruhig 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
26. Juni. 27. Juni. 
Samut de Fend. 9e Proz — 
— 17, 45—17, 65 M. 
e en = — 1690-1715 EM 
Nachpr. Rend. 75 14,40 M. 


Proz. 13,20 
enden; am 27. Funi, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Schiſfsverkehs auf dem 5 Kanal 


26. bis 27. Juni Mittags 12 U 
Auguſt Gursti VIII. 999, 351 Grünberg⸗ 
Krüger V. 664, Feldſteine, Sſchwanz⸗Dirſchau. 
IV. 709, kieferne Bretter, romberg⸗Potsdam. Heinri 
VIII. 1314, kieferne Bretter, Bromberg- Magdeburg. 
Debka V. 726, Melaſſe, Amſee⸗Danzig. Franz 5 
Kalkſteine, Bartſchin⸗Duinowo. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 29. Juni 1891. 


M. Pf. 
5 


ordon. Robert 
uguſt Günther |; 
Wutſchke 
tanislaus 
enerowski VIII. 828, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
8 29. Juni. Der Kaiſer traf 8 Uhr 49 Din, 
die Kaiſerin 8 Uhr 52 Min. auf dem Dammthorbahnhofe ein. 
London, 29. Juni. Der Prinz von Wales reift am 
Sonnabend nach Port Victoria, um das deutſche Kaiſerpaar 
zu empfangen und bis Windſor zu begleiten. Die Ankunft in 
r Windſor erfolgt um 4 Uhr Nachmittags. Von der Themſe⸗ 
mündung bis zum Port Victoria geben vier Torpedoſchiffe dem 
Kaiſer das Ehrengeleite. Für den 10. Juli iſt ein großer 

Hofball im Buckingham⸗Palaſt in Ausſicht genommen. 

— 


Hamburg, 29. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin, 
welch letztere wenige Minuten ſpäter als der Kaiſer auf dem 
Dammthorbahnhofe hierſelbſt eintraf, wo eine Ehrenkompagnie 
des in Hamburg garniſonirenden hanſeatiſchen Regiments auf⸗ 
geſtellt war, wurden von den Bürgermeiſtern, den Senatoren, 
dem Graf Walderſee und dem preußiſchen Geſandten Thielmann, 
feierlich empfangen. Bei der Rundfahrt um die Außenalſter 
durch die Stadt ſaß die Kaiſerin mit Bürgermeiſter Peterſen 
und Frau Bürgermeiſter Versmann im erſten Wagen, der 
Kaiſer mit Bürgermeiſter Versmann im zweiten. 


Börſen⸗Telegramm 
Berlin, 29 Juni. (Telegr. Agentur B. 3 Poſen) 


Not. v. 27. avi Not. v. 27 
Weizen niedriger ritus weichend 
do. Juni 226 250290 50 Oer loko o. Fat 
zeptbr ⸗Oktbr. 203 — 205 50 
Roggen flau 
a. Beide des in 70.150 f. 
0. S r.⸗ * 190 
se behauptet 
0 


70er Nov. ⸗ Dez. 
( ⸗Oktbr. 58 50 58 40 do. we 

„„ Sind tigung in Roggen 200 Win! 

het . 2 in Fun 8 Saen — 000 Lkr., (GOOer) — 


9 Juni. e. Not. v. 27 

weer ke uni. — 200 25 
Roggen pr. — 210 50 
am ’ . 187 75 1% 50 


ept br⸗Ouibr 

zu 3 

eptb 
N = og 1 — ennie Notkrungen. \ Notw.27 

Oer loko 45 60 47 — 

70er uni⸗Juli N 46 30 
70er Auguſt⸗Septbr. 46 50 
70er Septbr.⸗Oktbr. — 60 
70er Oktbr⸗Novbr. 
70er Nov. Des. Ri 80 Not.v. 27. 


Ronfoltbirte44 Anl. 10 50 l. 50 ban. 58 Biandbr. 72 40 70 80 

70 98 90 Boln. Liquid.⸗Pfdbr 91 40 
ar 4 Bfanbbi. 101 50 = Ungar. 45 Goldrente 91 0 80 
Bo}. 310 Br Un Ei 58 Bapierr. 8 


164 50,165 75 
000 Bitei 


202 75 205 25 


96 10 
dae 101 90 101 90 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3 
50 In Gange Oblig. 94 60 94 60 Bett. fe. St Staatsb. 8190 70 al 5 
nnoten, 174 301174 15 2 5 5 


en Neue 
Banknoten 232 601232 — FJonds ti 
Ru 4408805 l 40101 75 ruhig | 


Oftpr.Sübb.E.S.A 86 30 87 25 2 Gelieutii Sohlen 155 271157 — 


eng ge 751113 10 
Marienb. Mlaw dto 69 60 69 75 Duz-Bobenb. Eiſb u 240 8. 
Stalientiche Rente 91 80 92 — albah 7 
1 1 0 2 DEE 
w € 7 
— ER 8 90 86 — Pee . es 5 2 
850 1 eat au 18 30 18 90D. Diäten: S enend.176 901180 40 


tnfal 5 aus — 
dum Si Sie — 5 305 1 127 75. kredit 161 25 Distontos 
dane 175 


Stettin, 20 Juni (Teleqp Agentur B. Heimann, Pol), 2, 
Weizen flau 
226 227 — 


90. 
eptbr.⸗Ott. 202 — 205 
Roggen unverändert 
do. gan 
do. tbr.⸗Okt 
Rüböl matt 
8 uni 58 50 
eptbr.⸗Oktbr. 58 50 — — 
eu”) loco veriteuertilfance 14 pCt. 


— — -- — —— 
Wetterbericht vom 28. Juni, 8 Uhr Morgens. 


rom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachb been Wind. E etter. ie 
rebuz. in mm. 7 
ba 5 Regen 
Aberd 755 N 1 halb bedeckt | - 
Duke 754 NO 7 heiter 
Stocker 758 WSW 4 bedeckt 17 
Stockholm. 752 But} 2 Regen 19 
aparanda 765 NO 4 heiter dt 10 
etersburg 753 SW 1 halb bede 20 
oskau 756 S 1 bedeckt 19 
Horw 753 SSW 6 e 15 
Breſt 763 S 2 wolkig 18 
elder . 762 SW 2 wolkig 15 
vlt. 758 WSW 3iwolkig 17 
Hamburg 760 WSW halb bededt 17 
Swinemünde 760 WSW̃ wolkig 2 16 
Neufahrw. 756 “= een 5 15 
Memel 756 SW 3 Regen 18 
artis 764 E Iſhalb bedeckt 18 
Meier 4 763 BSB 6 beiter 14 
Farlsruhe. 766 SW 3 wolkenlos) 19 
Wiesbaden 755 ſtill heiter 5 15 
München 767 Oo Udeiter 17 
Chemnitz 764 W heiter 17 
Berlin 762 WNW 4 — 11 18 
Wien 3 763 W Zſhalb bedeckt 19 
Breslau 762 W 4 bedeckt 16 
le dN 769 OSD wolkenlos 19 
A 5 x 763 ſtill Nebel | 18 
Tre . - 759 ſtill halb bedeckt 26 


Druck und Verlag der Soſünch brd rei von W. Decker & Cons (A. Röſtel) in Poſen. 


